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Zu unserem Titelbild

Anfang Dezember beginnen die
Skilifte zu laufen, so dass auch jene, die
sich nicht mit Heliskiing sogar im
Sommer auf den Latten vergnügen,
wieder für einige Monate die Hänge
hinunterpreschen können. Die neue
Wintermode ist lanciert, die Farben
haben gewechselt, so dass man alle,
die «in» sind, gut von den andern
unterscheiden kann, die noch vom letzten

Jahr oder gar von noch weiter
zurückliegenden Urzeiten zehren.
Kurdirektoren und Sporthotelmanager
waren wieder kreativ und haben sich
viel Neues einfallen lassen, mit dem
der umworbene Gast durch die
Wintersportmaschinerie gedreht werden
kann. Hans Moser, selber Einwohner
eines Dorfes der weissen Arena, hat
die verschiedenen neuen Trends
beobachtet und auf den Seiten 12/13
bereits vorweggenommen. Hier
erfahren Sie, was Ihnen im Winter blüht.

Blick in die Schweiz Seite 7

Bruno Knobel

Vergleichbare
Gratwanderungen
«Tschernobyl» könne bei uns nie passieren, hiess es
damals. Und jetzt: «Schweizerhalle» ist mit «Tschernobyl»

nicht vergleichbar. Zumindest in einem
gleichen sich diese beiden Katastrophen doch: in den
Ausreden, die uns ihre Verursacher auftisch(t)en.

Weltbühne Seite 18

Jochen Hehn, Hongkong
Hu Yaobangs neues Lied
Jede Woche lesen wir mehrmals über Reformen, die in
der Volksrepublik China im Gang sind. Ein Ausdruck
davon ist auch, dass in diesem Land die Karikaturisten
nun sogar die eigene Politprominenz aufs Papier bringen

können.

Variété Seiten 30/31
René Regenass

Die Verwandlung
(Illustration: Wolf Barth)

Können Sie sich vorstellen, wie ein Mann fühlt, dem
sein Aussehen verleidet ist? Was tut jemand in einer
solchen Situation? Richtig: Er geht zunächst zum
Coiffeur. Er kann aber auch Alles weitere steht in
dieser Geschichte.
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Auf ein Wort: Ihr Skifahrer kommet, o kommet doch all... Seite 5

Blick in die Schweiz: Beruhigende Auskunft aus Basel Seite 6

Bundeshuus-Wösch Seite 8

Kulturspalter: Wer inkarniert, der imponiert Seite 20

Gruss an die flämischen Maler Seite 22

Variété: Honigherz und Liebesschmerz Seite 34

Medienkabinett: Ravioli am Radio Seite 45

Die Zyanid-Verseuchung des Süd-
tessiner Flusses Laveggio mit
Fischsterben am 18.11., der
Giftunfall bei einer Sandoz-Tochterfirma
im österreichischen Inntal vom
19.11., die am Morgen des 20.11.
bei Ciba-Geigy in Schweizerhalle
entwichene Phenolwolke Für die
Chronik der täglichen Giftunfälle
und Fahrlässigkeiten reicht das
Zeitungspapier bald nicht mehr aus.
Wann kommt einmal ein Tag ohne
Giftskandal?
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